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Was erwies sich an den

ERZIEHUNGSMETHODEN
IHRER ELTERN

als

FALSCH?

EINE NEUE RUNDFRAGE

Da alle Menschen mit Fehlern und Unvoll-

kommenheiten behaftet sind, müssen es

auch Eltern sein. Selbstverständlich
beeinflussen diese Mängel die Erziehung ungünstig,

aber das lässt sich nicht ändern. Deshalb

ist die Darstellung schädlicher

Auswirkungen von Schwächen, wie etwa

Herrschsucht, masslosem Liebesbedürfnis

oder übermässiger Ichbezogenheit nur von

beschränktem Nutzen.

Es gibt jedoch auch Erziehungsfehler, die

nicht durch den Charakter der Eltern

bedingt sind. Ihre Ursache liegt darin, dass

die Erzieher aus einer dann herrschenden

Zeitströmung heraus oder einem bestimmten

Milieu entsprechend, falsche Grundsätze

übernommen haben und sich nun

verpflichtet fühlen, diesen nachzuleben. Je

nachdem erziehen sie ihre Kinder zu streng
oder zu frei. Sie legen zuviel oder auch

zuwenig Gewicht auf das Einhalten gewisser

Verhaltungsweisen.

Die Darstellung der Folgen einer solchen

Erziehungshaltung ist fruchtbar, weil von

aussen übernommene Grundsätze aufgegeben

werden können, wenn sie als falsch
erkannt werden.

Wir laden unsere Leserinnen und Leser

ein, uns aus ihrer persönlichen Erfahrung

Auswirkungen derart bedingter Erziehungsfehler

zu schildern.

Versuchen Sie das, was Sie zu sagen
haben, an konkreten Beispielen zu erzählen.

Die Manuskripte sind nur einseitig zu

beschreiben.

Die Einsendungen erbitten wir bis zum 20.

November an die Redaktion des Schweizer

Spiegel.

Angenommene Beiträge erscheinen ohne

Namen des Verfassers und werden honoriert.
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